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Die Regierung der Angelsachse ».
von S . Sauire 1746. r S - 4-3. ) *.>

_ __ -

^err Sqnire fängt sein Werk bey den barbarischen
Zeiten an , und beschreibt den Zustand der Macht und
der Unterwerfung in dem alten Deutschland. Die Völ¬
ker selbst waren frey. Ein jeder beherrschte sein Haus¬
gesinde mit unumschränkter Macht. Aber eine jede
Landschaft wählte sich einen Heerführer , oder Fürsten j,
der sich mchrentheils von einer Anzahl junger Leute be¬
gleiten ließ , die ihm zugleich als Leibwache und als
Räthe dienten. Sonst >var des Fürsten Ansehen setz»:
eingeschränkt. Ein jeder freyer Mann hatte bey den all¬
gemeinen Versammlungen des Volks seine Stimme,
und diese-Versammlung besas die oberste Macht , sie
schloß Frieden , oder brach ihn wieder. Nur im Kriege
war der Fürst grösser, und die Nothwendigkeit zwang '
die freyen Deutschen in diesem Falle Befehl anzuneh- g
men. Die Heerführer der Sachsen , die -Britannien ---
einnahmen, hatten keine andere Macht. Sie vertheil- ^
ten das eroberte Land unter die Siegergaben  je« )
dem eine Anzahl von den Ueberwundnenzu , die das-
Land für ihn bauen sollten) Diese Ucberwundnen wur- -

an enyuir^ iato tke konnitzeion ak rke enxlllli ecmlcl-
tution L «.
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den nach gerade frey gelassen, und genossen endlich
gleiche Rechte mit den Sachsen. Da nunmehr diese
Ueberwinder eigene Güter , und ein grosses Reich be¬
sessen, so wurde es ihnen immer unangenehmer die
allgemeine Versammlung zu besuchen. Alfred brachte die
Güter in eine gewisse Ordnung , und theilte sie nach
zehen, nach hundert , und nach tausend Familien ein.
Nach und nach kam nicht mehr die ganze Nation , son¬
dern nur der Richter von einem jeden Flecken zu der all.
gemeinen Versammlung , wo die Aebte, und die Vor¬
nehmsten des Volks sich allemal einstellten. Hier leitet
Herr Squire den Ursprung des Parlaments , beyder
Häuser/ und der geistlichen und weltlichen Lords her. —

IV.

Voltaire.
1746. ( 8 . 444. u . 741 'f ' )

Aen neunten May 1746 ward Voltaire an die Stelle
des verstorbenen Präsidenten / zum Mitglicde der fran¬
zösischen Akademie erwählt. In seiner darauf sich be¬
ziehenden Rede entwirft er mit angenehmen Argen da-
Bild seines Vorgängers. Herr Bouhier gehört unter
die seltenen Rechtslehrer/ die bey der mühsamen Um
tcrsuchung der Gesetze, ihre Erhohlungsstundenin den
schönen Wissenschaften und der Litteratur suchen. Er
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